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    Weihnachten!    Weihnachten!
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Menschen, die einen
dazu bringen können,

zu lächeln, obwohl einem 
nicht zum Lachen zumute
ist, sind die, die das Leben

schöner machen.
Sprüche aus dem Herzen  
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Liebe Freundinnen und Freunde 
der aktion leben kärnten!

Ich möchte diesmal Ihnen das mitgeben was mein Herz bewegt.

Es sind das die Gedanken von Susanna Tamara, die mich in ihrer Schlicht-
heit, Einfachheit bewegen.

Und wenn sich dann viele verschiedene Wege vor dir auftun werden, und du nicht 
weißt, welchen du einschlagen sollst, dann überlasse es nicht dem Zufall, sondern 
setz dich und warte. Atme so tief  und vertrauensvoll, wie du an dem Tag geatmet 
hast, als du auf  die Welt kamst, lass dich von nichts ablenken, warte, warte noch. 
Lausche still und schweigend auf  dein Herz. Wenn es zu dir spricht, steh auf  
und geh, wohin es dich trägt.

Wir können in diesen Zeiten uns verwirren, verängstigen, verärgern lassen, 
oder auf  unser Herz hören ... Wir haben die Wahl!

Gunhild Weiss
Vorsitzende	
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Schöne und schwierige Momente 
aus dem Alltag der Beratung …

Carinna kommt schon seit mehr als zwei Jahren zur 
Beratung. Als ich mit ihr kurz  Rückschau halte, sagt 
sie: „Als ich erfuhr, dass ich schwanger war, war ich 
völlig verzweifelt. Ich habe viel geweint und wusste 
nicht, wie ich alles schaffen sollte. Noch in Ausbildung, 
ohne das Netz einer Familie, mit einem gewalttätigen 

Partner, der nichts von dem Kind wissen wollte…
In meiner Vorstellung hätte es ein Sohn sein sollen. Heute, zwei Jahre später, 
sitze ich  hier mit meinem Mädchen. Was soll ich sagen? Sie ist die Liebe 
meines Lebens. Der Mittelpunkt meiner Welt. Uns verbindet eine Liebe, 
von der ich nicht einmal wusste, dass sie existiert.“ Wir freuen uns, dass wir 
Carinna durch diese schwere Zeit begleiten konnten.

Marion rief  mit einer dringenden Bitte um eine Beratungsstunde an. Sie kam 
ziemlich aufgelöst gleich am nächsten Tag. „Ich bin schwanger! Mit einer 
Schwangerschaft hatte ich nicht gerechnet, ich dachte, es sind die Wechsel-
jahre. Wie soll ich mich jetzt entscheiden?“
Es hat viel Zeit gebraucht, Gespräche, das Einfühlen in ihre Situation.
Die Entscheidung musste sie alleine treffen, denn ihr Partner hatte seine 
Familienplanung abgeschlossen, für ein weiteres Kind war in seinem Herzen 
kein Platz. Das war nicht einfach für sie. Im Laufe der Gespräche konnte sie 
das Kind als Chance sehen. Es war wichtig für sie, dass sie ihre Gedanken 
aussprechen konnte. „Wie wird es sein, wenn mein Kind in die Schule geht, 
ich werde die älteste Mama sein, ich könnte seine Oma sein!“ Ich sehe, wie 
Marions Gesichtsausdruck sich plötzlich verändert.
„Es wird meinem Kind an nichts fehlen – Liebe wird es genug geben. Ich 
habe jetzt auch mehr Zeit, als bei meinem ersten Kind. Die kann ich dann 
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mit ihm genießen. Es wird wunderbar, ich freue mich schon drauf.“ – Ma-
rion kommt seitdem regelmäßig in die Beratungsstelle. In einem Monat 
kommt das Baby – wir freuen uns mit ihr. 

Alice hatte sich so sehr ein Kind gewünscht, nun  ist sie  in der zehnten 
Woche schwanger. Was hat sie gemeinsam mit ihrem Freund nicht alles ver-
sucht, nie wurde sie schwanger. Und jetzt ist alles so schwierig geworden. 
Ihr Freund hat sich von ihr getrennt, noch bevor sie wusste, dass sie schwan-
ger war. Nun steht Alice vor der Entscheidung? Will sie das Kind allein! 
Der Traum von der glücklichen kleinen Mutter-Vater-Kind-Familie ist zer-
platzt – wird es gelingen sich davon zu verabschieden und die neue Situation 
anzunehmen? Wir stehen ihr bei und begleiten sie ein Stück des Weges…   

 Erika Brauner
Leiterin
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Der Vorstand der aktion leben 
kärnten dankt allen Pfarren 
sehr herzlich, die uns in dieser 
schweren Zeit die Treue ge-
halten haben und mutig genug 
waren, trotz weniger Kirchen-
besucher uns Überraschungs-
packerln abzunehmen und ge-
gen eine Spende zu verteilen. 

Herzlichen Dank an die groß-
artigen Pfarren: 
Bleiburg/Pliberk, Grafen-
stein, Heiligenblut, Him-
melberg, Landskron, Rads-
berg/Radise, St. Egid, 
Villach Heiligenkreuz, Vil-
lach St. Leonhard, Waiern, 
Welzenegg, Wernberg und 
an Herrn Benno Karnel. 

Frau Scheiber und Frau Kroll, BEd. beim Verschicken 
unserer Überraschungs-Packerln an die Pfarren.

Ein großes DANKE


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Es fehlt uns vor allem warme 
Kleidung für Mädchen und Bu-
ben in Größe 86/92 und 98/ 
104. Unser Vorrat ist leider auf-
gebraucht – wir freuen uns sehr, 
wenn Sie uns solche Schätze 
bringen.

Weihnachtskekse, Marmeladen, Weihnachtskekse, Marmeladen, 
Engerln, Kerzen, Christbaum-Engerln, Kerzen, Christbaum-
schmuck, weihnachtliche Dekoschmuck, weihnachtliche Deko

Weihnachtsbasar

Unser Vielsachen-
lager ist sehr 
hungrig

Mittwoch    02.12.2020Mittwoch    02.12.2020
Donnerstag 03.12.2020Donnerstag 03.12.2020
8h - 16h8h - 16h
in der Kärntner Sparkasse, am Neuen Platz in Klagenfurtin der Kärntner Sparkasse, am Neuen Platz in Klagenfurt

Bitte besorgen Sie Ihre kleinen Weihnachtsgeschenke bei uns. Bitte besorgen Sie Ihre kleinen Weihnachtsgeschenke bei uns. 
Der Gesamterlös kommt der aktion leben kärnten zugute.Der Gesamterlös kommt der aktion leben kärnten zugute.
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Es gibt ein Geben, 

welches nimmt,

und es gibt

ein Nehmen,

welches wie eine

liebe Gabe erfreut.

Karl May


